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An

die zürcherische Jugend
auf das Jahr l855.

Von

der Naturforschenden Gesellschaft.

I.VII. Stück, l^^.^
In dem letzten Nenjahrsblatte, welches von den QueUencrscheinungen in der Schweiz

handelte, haben mir versprochen, noch einige rückständige Punkte, namentlich die

Temperatur der Quellen, ihre Bestandtheile und ihre Beziehungen zu den geognostischen

Verhältnissen der Gegenden, in welchen sie entspringen, bei einer spätern Gelegenheit zu

erörtern. Wir werden daher versuchen, diese Gegenstände in Folgendem mit angemessener

Kürze zu besprechen.

Temperatur der Quellen,
Das Wasser der verschiedenen Quellen zeigt bei seinem Austritt au der Oberfläche

der Erde sehr verschiedene Temperatur-Erscheinungen.

Kommt eine Quelle nur aus geringer Tiefe hervor, bis zu welcher der Einfluß der

täglich uud jährlich wechselnden Wärme dringt, so besitzt sie eine veränderliche
Temperatur; sie ist im Sommer wärmer, im Winter kälter.

Quellen, welche dagegen aus einer Tiefe hervorkommen, bis zu welcher der Wechsel

der äußern Temperatur keinen Einfluß mehr übt, zeigen meistens eine gleichbleibende
Temperatur, die durchschnittlich ziemlich nahe mit der mittlern Temperatur*) des

Unter mittlerer Temperatur eines Ortes «ersteht man diejenige Temperatur, welche sich ergibt,
wcnn man die Summe aus cincr langjährigen Reihe täglicher Beobachtungen der Lnfiwärme eincs
Ortes durch die Anzahl der Beobachtungen dividirt.
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